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Der Gedanke, in Müllrose einen Musikverein zu gründen, wurde an·
 

lässlich des Osterfeuers im Jahre 1994 mit dem Musikfreund Herrn
 

Briese und dem damaligen Geschäftsführer der SchützengIlde, Herrn
 

Wolfert geboren. Nach einiger Überlegung von notwendigen organi­


satorischen Dingen, wurde im Juli 1994 mit derWerbung interessier·
 

ler Musikliebhaber begonnen. Im Oktober 1994 trafen sich zunächst
 

5 Musikfreunde im Strandcafe Müllro­


se zu eineT gemeinsamen Diskussion
 

und eventueller Gründung eines Mu­


sikvereins. Nachdem ein Proben lokal
 

gefunden worden war, Instrumente
 

besorgt waren und das nötige Noten­


material zur Verfügung stand, konnte
 

am 27.08.1995 die erste Probe mit be­


reits 8 Musikern stattfinden. Eines un­


serer ersten Mitglieder war John Luce.
 

ein Austauschlehrer aus Boston. Er
 

spielte Trompete und war eine große
 

Bereicherung für uns, aber leider nur für ein Jahr. Am 02.12.1995 ver­


anstaltete der Musikverein bereits seinen ersten öffentlichen Auftritt
 

und bot auf dem Marktplatz unter dem Motto" Erstes Platzkonzert"
 

eine kleine Kostprobe des bis dahin einstudierten Repertoires.
 

In seiner MitgHederversammlung am 22.02.96 wurde dann die Grün­


dung eines eingetragenen Vereins beschlossen. Vorsitzender des
 

Vereins wurde Lothar Gärtner (Tuba), musikalischer leiter war Ulrich
 

Briese (Saxophon). In diesem Jahr zählte der Musikverein bereits' 1
 

aktive Mitglieder und hatte 1B öffentliche Auftritte zu verzeichnen.
 

Unsere ersten Proben fanden in der Baracke der Schulspeisung statt.
 

für kurze Zeit dann im Schützenhaus, welches sich damals in einem
 

erbärmlichen Zustand befand. Dann sollte das Schützenhaus neu
 

aufgebaut werden und wir mussten wieder auf Suche gehen. Die
 

Stadt Müllrose bot uns dann den Dachboden des Rathauses als Pro­


benlokal an. Wir waren glücklich, richteten die Räume unseren Be­


dürfnissen entsprechend ein und proben heute noch dort.
 

Rund um das SchlaubetaJ. das Oderbruch und auch im Spreewald
 

sind wir mit unserer Musik unterwegs. Unser musikalisches Pro­


gramm ist sehr umfangreich. Polka, Marsch, Schlager, Swing und
 

vieles mehr. Ein großes Ereignis war auch eine Einladung nach Lei­


stadt (Pfalz) zum Weinfest im Jahr 1999. Der leistädter Musikverein
 

hatte die Idee, mit uns dieses Fest zu gestalten. Für uns war dies ein
 

großer Erfolg und ein schönes Erlebnis.
 

Von links n. rechts: Hans Dep/a, La/har Gärtner, 
lohn luce, Pe/ra Schal/er, Horst Pohl, Hons-Peler 
Erb/g, Bemd Meergons, Ulrlc.h Briese, Wolfgong 
Richter, Manln Hom 



Im Mai 2000, wurde die Seepromenade eingeweiht. Dies war auch 

die Geburt unserer Promenadenkonzerte. Pfingstmontag war das 

erste Konzert am See. Gesponsert wurde dieses Konzert vom dama­

ligen Amtsdirektor, Herrn Detlef Meine, der Stadt 

Müllrose und dem Tourismusverband des Amtes 

Schia ubetal unter der ehemaligen Leitung von 

Frau Jutta Böing. Die Promenaden konzerte sind 

inzwischen zu einer schönen Tradition geworden. 

Zum Abschluss der Saison erklingt dann der Zap­

fenstreich. Zu diesem Ereignis hatten wir auch 

Gastmusiker eingeladen wie Heiner Wellmitz 

vom Staatsorchester Wiesbaden, das branden­

burgische Gardemusikkorps und die Märkische 

Blasmusik. Es ist auch für uns immer wieder ein 

Erlebnis, wie viele Gäste unsere Konzerte besuchen. Vor allem nicht
 

zu vergessen unsere Fans. Zu fast jedem Konzert sind sie unsere be·
 

geisterten Zuhörer, vielen Dank!
 

Das Jahr 2002 wurde für uns sehr ereignisreich. Es fing mit einem
 

Auftritt in der Brandenburghalle auf der Internationalen Grünen Wo­


che in Berlin an. Für uns ein großes Erlebnis, dort mal musizieren zu
 

dürfen. Im April war der ORB in Müllrose und drehte für eine Sen­


dung in unserer kleinen Stadt. Auch wir durften dabei sein, natürlich
 

auf der Seepromenade. All die Jahre veranstalteten wir
 

zusammen mit der Freiwilligen Feuerwehr das traditi­


onelle Maibaumsetzen. Beim diesjährigen Umsetzen
 

hatten wir ein gewaltiges Problem. Unser Schlagzeu­


ger war zu dem Umzug am 30.04.02 nicht anwesend.
 

Aus der Not heraus wurde der Ehemann unserer 1.
 

Trompete (petra Schaller), kurz durch unseren Horst
 

Pohl (1. Tenorhorn) in das Schlagen der großen Trom­


mel eingewiesen und los ging es. Dies war ein Ereig­


nis mit Folgen. Inzwischen ist Wolfgang Schaller unser
 

Vereinsvorsitzender und spielt immer noch die große Trommel sowie
 

auch andere Instrumente.
 

2003 wurde Frankfurt (Oder) 750 Jahre alt. Auch diesen Geburtstag
 

ließen wir uns nicht entgehen. Wir haben dort unsere Stadt Müllrose
 

würdevoll vertreten.
 

Im Jahr 2004 trat Lothar Gärtner von seinem Amt als Vereinsvorsit­


zenden zurück und verließ aus persönlichen Gründen 2005 unseren
 

Verein. Wir waren sehr traurig darüber, aber es musste weiter gehen.
 

Mit Aushilfen hielten wir uns über Wasser.
 

2006 feierten wir unser 10-jähriges Jubiläum. Mit der Freiwilligen
 

Feuerwehr Müllrose, welche 105 Jahre alt wurde, fand das 6. Blas­


musiktreffen mit Vorführungen der Freiwilligen Feuerwehr auf dem
 

Gelände der Feuerwehr statt. Ein großes Ereignis mit vielen Gästen.
 



Unter anderem musizierte auch die 

Seepromenade haben wir schon gem 

det die Musik und Freundschaft. Jedes Jahr organisiert Jörg Bode 

(musikalischer leiter der Märkischen Blasmusik) in Fürstenberg im 

Gesellschaftshaus Schleicher, ein Blasmusikfest. Viele Musiker prä­

sentieren dort ihr musikalisches Können. Auch wir durften dabei 

sein. 

Im September 2006 verstarb lothar Gärtner nach einer schweren 

Erkrankung. Es war für uns ein schwerer Verlust. das er uns mit 54 

Jahren verlassen musste. 2008 im März verstarb dann unser Vereins· 

mitglied Horst Pohl (Tenorhorn). Unfassbar waren die Umstände für 

uns. Er war Musiker mit leib und Seele und sehr lebenslustig. 

Bemängelt wurde des öfteren die Musikanlage. so dass wir uns Ge­

danken machen mussten. Aber da kam ein Vorschlag vom Karne­

valsverein. Fragt doch mal Gerhard Härte!, bei uns macht er auch die 

BeschalJungstechnik. Wir fragten, und seit dem Jahr 2007 ist auch er 

in unserem Verein integriert und es klingt super. 

Aus der Grundungszeit unseres Vereins sind inzwischen wenige Mu­

sikfreunde übrig geblieben: Hans Depta (Klarinette). Valerie Grego­

riev (KJarinettel. Joachim Pabst (Flügelhorn), Petra Schaller (Flügel­

horn). Hans-Peter Erbig (Schlagzeug). Mitglieder in unserem Verein 

waren auch Reinhard Schulz (Flügelhorn), Doritt Killa (Klarinette). 

HartmutThiel (Trompete), Olesia Pahl (Trompete) und Klaus Usz (Po­

saune). Im Jahr 2008 verließ uns unser Posaunist Bernd Meergans. er 

war mit unserem musikalischen leiter nicht auf einer Linie. Es gab oft 

unterschiedliche Meinungen über neue MUSikstücke, aber es betraf 

nicht nur ihn. Unsere Meinung zu musikalischen Stücken und Auf­

führungen war nicht so wichtig, selten wurde unsere Meinung und 

Auffassung vom musikalischen leiter akzeptiert, 50 dass es doch ge­

spielt wurde. 

Das Jahr 2009 hatte für uns im Verein entscheidende Veränderungen 

gebracht. Auch in diesem Jahr haben wir gemeinsam mit der Frei­

willigen Feuerwehr am ,. Mai den Maibaum gesetzt. Pfingstmontag 

fand das erste Promenadenkonzert statt und viele Gäste waren wie­

der gekommen. Die Stadt Müllrose hat uns zu diesem Anlass große 

Sonnenschirme gesponsert. denn in der prallen Sonne zu musizie­

ren ist doch etwas sehr anstrengend. 

In Gräbendorf spielten wir zum Rosenbaumfest auf. Zum Sängerfest 

im Fort Gorgast waren wir das 2. Mal dabei. Auch in Genschmar zum 

Erntefest spielten wir auf, aber schon in neuer Besetzung. Der Grund 

ist. unser musikalischer leiter, Ulrich Briese, hatte uns während der 

Promenadenkonzerte zwei Mal im Stich gelassen. kam nicht zum 

Auftritt und es gab des Ofteren Meinungsverschiedenheiten zwi­

schen ihm und den Musikern. Dadurch waren wir Musiker schon 

zum vorletzten Promenadenkonzert in Bedrängnis geraten. aber da 

Hont Pohl und Prfm SchoIIn 

~hollun9sfechnllc. ~hard HiJrtel 



Ausflug In den Spreewald 

hatten unsere Aushilfen uns ausgeholfen. Vii Grenz kam mit Mitglie­

dern seines Orchesters und wir prasentierten ein tolles Konzert. Es 

gab Gespräche zwischen Uli Grenz und unserem Vorstand und 

ein Beschluss wurde gefasst. Vii Grenz wird unser neuer musi­

kalischer Leiter. Alle Mitglieder des Vereins stimmten diesem 

Beschluss zu. Unser Ziel ist es, unserem Publikum gute Unter­

haltung darzubieten, doch das ist nur möglich mit einem har­

monischen Verein. Weiterhin spielen wir schon seit vielen Jah­

ren zur Karnevalseröffnung am 11.11. und zum ersten Advent 

auf dem Weihnachtsmarkt in Mü\lrose. 

Inzwischen besteht unser Musikve rei n bereit s seit 14 Jahren. 

Unser Verei nsvorsitzender Wolfgang Scha lIer hat den Musikver­

ein immer wieder motiviert und Unstimmigkeiten geschlichtet. 

Ausflüge in den Spreewald sollten auch ein Dankeschön an unsere 

Partner für das aufgebrachte Verständnis sein. Mit Musik erfreuten 

wir auch andere Leute, welche mit dem Kahn un­

terwegs waren. Im Jahr 2010 wird unsere Stadt 

Müllrose 750 Jahre alt, zu diesem großen Ereignis 

möchten auch wir unseren Beitrag leisten und 

haben schon einige Ideen, aber das bleibt erst 

einmal geheim! Auf jeden Fall spielen wir in neu­

er Besetzung: musikalischer Leiter, Uli Grenz; La­

thar Grenz (Bariton), Eckhard Grenz (Flügelhornj, 

Gisela Wolf (Tenorhorn), Georg Wolf (Trompete), 

Rita Zorn (Flügelhorn), Tine Machus (Flügelhorn), 

Egbert Bleul (Bariton), Beate Sewerin (Tenor­

horn), Marcus Müller (Trompete). Ebenfalls wird 

die alte Besetzung dabei sein, zu der die Musiker Hans Depta (Klari­

nette), Valerie Gregoriev (Kla rinette), Reinha rd Acker (Klarinette), Ge­

schäftsführer Joachim Pabst (Flügelhorn), Petra Schaller (Flügelhorn) 

verantwortlich für Öffentlichkeitsarbeit; Uli Quarta (Tenorhorn), Gerd 

Schulz (Tuba), Hans-Peter Erbig (Schlagzeug) und Wolfgang SchaUer 

(große Trommel) als Vereinsvorsitzender gehören. 

Wir da nken der Stadt Mü 11 rose und dem Tourismusverein für die gute 

Zusammenarbeit und bleiben unserer Stadt Müllrose immer treu er· 

geben. Außerdem möchten wir nicht vergessen, der Stadt Müllro­

se zu danken für die Gelder, die uns zur Verfügung gestellt wurden 

für neue Noten, Kleidung und vor allem für das neue Schlagzeug. 

Mit dem Wechsel unseres musikalischen Leiters gehörte auch das 

Schlagzeug nicht mehr zu unserem Instrumenten-Bestand und es ist 

eines der wi cht igsten Inst rumente im Orcheste r. AI s wei teres danken 

wir all den in dieser Zeit uns begleitenden Sponsoren, welche schon 

seit vielen Jahren unsere Promenadenkonzerte unterstützten. Dazu 

gehören die Sparkasse Oder-Spree, der FWA GmbH Frankfurt (Oder) 

und das Landratsamt des Kreises Oder-Spree Abteilung Kultur und 

Sport. Ohne sie wären diese Konzerte nicht möglich. 


